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Die Deutsche Gesellschaft für Hebammenwissenschaft (DGWHi) begrüßt die Entwicklung eines 
Faltblatts des IQWIG „Anlaufstellen bei Erkrankungen“ für alle Bürgerinnen und Bürger. Das Ziel 
des Faltblatts soll es sein, Menschen, insbesondere armutsgefährdete Menschen, besser mit 
Gesundheitsinformationen zu unterstützen, die bisher nicht gut erreicht werden und die zugleich 
einen besonderen Bedarf haben. 


Die DGHWi empfiehlt den Titel „Krank? Hier finden Sie Hilfe! Anlaufstellen für Kinder und 
Erwachsene“ zu überdenken, da das Ziel Gesundheitsinformationen sind. 


Vorschlag: „Hilfe suchend oder krank? Hier finden Sie Unterstützung! Anlaufstellen für Kinder 
und Erwachsene!“


Die DGHWi empfiehlt darüber hinaus Hebammen explizit als eigene Versorgungsdomäne mit 
aufzunehmen. Hebammen sind eine zentrale Anlaufstelle bei Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett. In § 134a SGB V und § 24d SGB V ist die Versorgung mit Hebammenhilfe 
geregelt. Insbesondere Menschen, die armutsgefährdet sind, wissen oft nicht um die 
Möglichkeit Hebammenleistungen in Anspruch zu nehmen [1,2]. Dieses Faltblatt ist eine 
exzellente Möglichkeit, um diese Familien zu erreichen. Darüber hinaus stärkt Hebammenhilfe 
die Gesundheit von Frauen, Kindern und Familien, fördert gesündere Generationen und leistet 
einen wichtigen Beitrag zu Gesundheit, Wohlbefinden und Geschlechtergerechtigkeit [3].


Die DGHWi unterstützt daher die Entwicklung von Angeboten zur Gesundheitsinformation für 
alle Bürgerinnen und Bürger. Die DGHWi schlägt entsprechend folgende Ergänzung des 
Faltblattes unter der Rubrik „Während der Öffnungszeiten“ vor:


 
Für die weitere wissenschaftliche Begleitung und konstruktive Weiterentwicklung der Prozesse 
steht die DGHWi gerne zur Verfügung.  

Hebamme
• Ihre Ansprechpartner:in für Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett


• es gibt Hebammen, die sowohl Schwangerschaft, die Geburt als auch das Wochenbett 
begleiten und Hebammen, die nur einzelne Leistungen anbieten


• Leistungsumfang: Schwangerschaftsvorsorge und Hilfe bei 
Schwangerschaftsbeschwerden


• Begleitung der Geburt


• Betreuung im Wochenbett


• man braucht keine Überweisung
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